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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Hal-
terung von Zubehorteilen an einer Patientenlagerflache
eines Operations- oder Untersuchungstisches gemafn
del ersteb Teil des Anspruchs 1.

[0002] Herkédmmliche Operationstische habenentlang
den Langsrandern der jeweiligen Operationstischflache
oder Patientenlagerflache Gleitschienen, an denen mit
Hilfe von Spannkloben verschiedene Zubehdrteile ange-
bracht werden kdnnen. Solche Zubehdrteile sind bei-
spielsweise Stitzen fir die Armlagerung, ein Narkose-
bogen fir die Halterung von Gerétschaften fiir die Nar-
kose, Kbrpergurte usw.

[0003] Spezielle medizinische Untersuchungen und
chirurgische Eingriffe bendtigen den Einsatz von Ront-
gengeraten und erfordern damit Patientenlagerflachen,
die artefaktfrei durchleuchtbar sein missen. Metallgleit-
schienen der vorstehend genannten Art stéren dabei die
Durchleuchtbarkeit dieser Lagerflachen. Aus diesem
Grunde hat man Lagerflachen entwickelt, die vollstandig
aus rontgenstrahlendurchlassigem Material, beispiels-
weise kohlefaserverstarktem Kunststoff, bestehen. Da-
mit hat man aber das Problem, dal} die Zubehorteile nicht
mehr in der Ublichen Weise an der Patientenlagerflache
selbst befestigt werden kdnnen sondern beispielsweise
an eigenen Standern gehalten werden. Dies wiederum
behindert den Zugang zu der Patientenlagerflache.

[0004] Eine relevante Druckschrift ist die US-A-
104591, welche den ersten Teil des Anspruchs 1 ent-
spricht.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine

Anordnung zur Halterung von Zubehorteilen der ein-
gangs genannten Art anzugeben, die das Anbringen von
Zubehorteilen auch an Patientenlagerflachen, die aus
rontgenstrahlendurchlassigem Material bestehen, ge-
stattet und durch die eine lokale Belastung des Lagerfla-
chenprofils auf grofReren Flachenbereichen verteilt und
reduziert wird.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman durch ei-
nen auf das Profil der Patientenlagerflache aufsteckba-
ren Zubehdradapter gemaR Anspruch 1 geldst.

[0007] Dieerfindungsgemafe Lésung hatdenVorzug,
dall der Zubehoéradapter an der Patientenlagerflache
verschoben oder bei Bedarf ganz von ihr abgenommen
werden kann, um das Durchstrahlen der Patientenlager-
flache nicht zu behindern. Auf der anderen Seite kbnnen
die Zubehorteile wie bisher unmittelbar an der Patienten-
lagerflache angebracht werden, so da der freie Zugang
zu der Patientenlagerflache gewahrleistet ist.

[0008] Vorzugsweise sind an dem Zubehdradapter
Feststellmittel vorgesehen, um ihn an einer Patientenla-
gerflache in seiner gewtlinschten Position festzulegen
und ein versehentliches Verriicken des Zubehors relativ
zum Patienten zu verhindern. ZweckmaRigerweise sind
die Feststellmittel an mindestens einer der Klauen ange-
ordnet, wo sie leicht bedient werden kénnen. Um den
Zubehoradapter an einer beliebigen Stelle der Patien-
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tenlagerflache festlegen zu kénnen, umfassen die Fest-
stellmittel zweckmaRigerweise eine in eine Klauenoff-
nung eingreifende Klemmvorrichtung, die ein kraft-
schllssiges Festlegen des Zubehdéradapters ermdglicht.
Die Klemmvorrichtung hat bei einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung eine zur’ Anlage an einem
Randstreifen der Patientenlagerfliche bestimmte
Klemmschiene, die beweglich in der Klauenéffnung ge-
lagert und durch ein Spannelement gegen den Rand-
streifen der Patientenlagerflache andriickbar ist. Die
Klemmschiene bildet ein relativ groRflachiges Klemmele-
ment, durch das die spezifische Flachenpressung der
Patientenlagerflache durch die Klemmvorrichtung verrin-
gert und damit eine Beschadigung der Patientenlager-
flache durch die Klemmvorrichtung vermieden wird.
[0009] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, welche
in Verbindung mit den beigeflugten Zeichnungen anhand
eines Ausflihrungsbeispieles erlautert.

[0010] Es zeigen:

Figur 1  eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Operationstisches mit einer Pati-
entenlagerflache, auf die ein erfindungsge-
maler Zubehdradapter aufgeschoben ist,

Figur2  eine perspektivische Draufsicht auf einen Zu-
behdradapter alleine,

Figur 3  einen Langsschnitt durch den Zubehdradap-
ter entlang Linie IlI-1ll in Figur 2 und

Figur4  einen Querschnitt durch eine Klaue des Zu-
behdradapters entlang Linie IV-IV in Figur 3.

[0011] Figur 1 zeigt einen allgemein mit 10 bezeich-

neten Operations- oder Untersuchungstisch mit einer
Tischsaule 12 und einer allgemein mit 14 bezeichneten
Patientenlagerflaiche, die in einem an dem Kopf der
Tischsaule 12 angeordneten Fiihrungsgehduse 16 in
Richtung des Doppelpfeiles Ain Figur 1, das heiltinihrer
Langsrichtung verschiebbar gelagert ist. Die Patienten-
lagerflache besteht aus einer Tischplatte 18, auf der ein
Polster 20 angeordnet ist. Die Tischplatte 18 ist aus ei-
nem rontgenstrahlendurchlassigen Material, beispiels-
weise kohlefaserverstarktem Kunststoff, hergestellt und
hat ein trapezférmiges Profil, das sich nach unten hin
verjlingt und dessen die Oberseite der Tischplatte 18 bil-
dende Trapezgrundfliche durch die Langsrander der
Tischplatte 18 bildende Randstreifen 22 nach aul3en ver-
langert ist. Auf das Profil der Tischplatte 18 ist ein allge-
mein mit 24 bezeichneter Zubehdéradapter aufgescho-
ben, der nun anhand der Figuren 2 bis 4 naher erlautert
werden soll.

[0012] Der Zubehdradapter 24 besteht aus 2 Klauen
26, die durch einen Bligel 28 miteinander verbunden
sind, wobei die Klauen 26 und der Biigel 28 einsttickig
hergestellt sind. Die Klauen 26 haben eine Klauenoff-
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nung 30, in welche beim Aufschieben des Zubehdrad-
apters auf die Tischplatte 18 jeweils ein Randstreifen 22
eingreift. Die Form des Bligels 28 ist an das trapezfor-
mige Profil der Tischplatte 18 angepal}t, so dal der Biigel
28 dicht an der Unterseite der Tischplatte 18 verlauft,
wenn der Zubehoradpater 24 auf die Tischplatte 18 auf-
geschoben oder aufgesteckt wurde, wie dies Figur 1
zeigt. An der Auflenseite der Klauen 26 ist jeweils eine
Gleitschiene 32 mit Hilfe von Bolzen 34 befestigt. Die
Gleitschiene 32 besteht aus Metall und hat das gleiche
Profil, wie herkdmmliche Gleitschienen an Operationsti-
schplatten, so dal die liblichen Zubehorteile mit den (ib-
lichen Klemmvorrichtungen an den Gleitschienen 32 an-
gesetzt werden kénnen.

[0013] Die Festlegung des Zubehdradapters 24 in ei-
ner gewiinschten Position an der Tischplatte 18 erfolgt
mit Hilfe von Klemmvorrichtungen, die in den Klauen 26
angeordnet sind. Jede Klemmvorrichtung umfafdt eine
Klemmschiene 36, die sich in der jeweiligen Klauenoff-
nung 30 parallel zur Gleitschiene 32 erstreckt und zur
Anlage an der Unterseite eines Randstreifens 22 der
Tischplatte 18 bestimmt ist. Die Gleitschiene 36 hat zwei
nach unten gerichtete Fortsatze 38 mit Bohrungen 40, in
welche jeweils ein Bolzen 42 eingeschraubt werden
kann, der seinerseits wieder in eine Aussparung 44 in
dem Zubehdradapter 24 eingreift. Diese Aussparung 44
ist senkrecht zur Klemmflache 46 der Klemmschiene 36
groRer als der Durchmesser des Bolzens 42, so dal} die
Klemmschiene 36 sich senkrecht zu ihrer Klemmflache
46 bewegen kann. Mit Hilfe einer in das Material der je-
weiligen Klaue 26 eingeschraubten exzentrischen
Klemm- oder Knebelschraube 48 kann die Klemmschie-
ne 36 angehoben, das heillt mit ihrer Klemmflache 46
gegen die Unterseite des jeweiligen Randstreifens 22
der jeweiligen Tischplatte 18 gespannt oder abgesenkt
werden. Damit wird der Zubehdéradapter 24 an der Tisch-
platte 18 festgeklemmt oder wieder geldst. Wie man er-
kennt, ist die Achse der Klemmoder Knebelschraube 48
unter einem Winkel von circa 45° gegeniiber der Ebene
des mittleren Bugelabschnittes geneigt, so daf} die
Klemmschraube 48 bequem und ohne Behinderung
durch die Gleitschiene 32 bedient werden kann.

[0014] Wenn die Patientenlagerflache 14 in dem Fih-
rungsgehause 16 verschoben wird, um bestimmte Par-
tien des Patienten durchleuchten zu konnen, kann der
Zubehoradapter 24 entweder ganz von der Patientenla-
gerflache 14 abgenommen oder aber beispielsweise an
das Fuhrungsgehause 16 herangeschoben werden, wo
er die rontgenologischen Untersuchungen nicht behin-
dert. Es versteht sich, daf bei einem Operationstisch ge-
maf Figur 1 beispielsweise auch zwei derartige Zube-
hoéradapter 24 vorgesehen sein kdnnen, beispielsweise
jeweils einer auf jeder Seite des Fiihrungsgehauses 16.
[0015] InFigur4erkenntman, daf die Klemmschienen
36 nach beiden Seiten Uber die Klauen 26 des Zubehor-
adapters 28 hinausragen. Diese Uberstehenden Ab-
schnitte der Klemmschiene 36 kdnnen als Schaltleisten
verwendet werden, die bei Annaherung des Zubehoérad-
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apters 24 an das Fuhrungsgehduse 16 einen nicht dar-
gestellten End-Schalter betatigen, um den Antrieb fiir die
Verstellung der Lagerflache 14 abzuschalten und damit
eine moégliche Kollision zwischen dem Flihrungsgehause
und dem Zubehdradapter 24 zu verhindern.

[0016] Man erkennt, dal® bei dem erfindungsgemafien
Zubehoradapter um die Langsachse der Gleitschiene
wirkende Momente aufgrund schwerer Zubehorteile
durch die briickenférmige Verbindung der beiden Klauen
des Zubehdradapters auf der gegenliberliegenden Seite
des Adapters abgestiitzt werden. Dadurch wird die lokale
Belastung des Lagerflachenprofils auf groRere Flachen-
bereiche verteilt und reduziert. Die formschllssige Ver-
bindung des Zubehoradapters mit der Lagerflache ver-
hindert ein unbeabsichtigtes Lésen des Zubehors, wo-
durch sich die Gefahrdung des Patienten durch herab-
fallendes Zubehdr vermeiden lalt.

Patentanspriiche

1. Anordnung zur Halterung von Zubehdrteilen an einer
Patientenlagerflache (14) eines Operations- oder
Untersuchungstisches (10), mit einem auf das Profil
der Patientenlagerflache (14) aufsteckbaren Zube-
hoéradapter (24), an dem Halterungselemente (32)
fur Zubehorteile befestigt sind, und der zwei zum
Umgreifen der Langsrander (22) der Patientenlager-
flache (14) bestimmte Klauen (26) hat, die durch ei-
nen sich Uber die Breite der Patientenlagerflache
(14) und unterhalb derselben erstreckenden Bligel
(28) miteinander verbunden sind, wobei der Zube-
héradapter (24) mindestens im Bereich des Blgels
(28) aus einem rontgenstrahlendurchlassigen Mate-
rial besteht, dadurch gekennzeichnet, dass der
Blgel (28) einstiickig mit den Klauen (26) aus koh-
lefaserverstarktem Kunststoff hergestellt ist und
dass der Bligel (28) in seiner Form an das sich nach
unten hin verjiingende trapezférmige Profil der Pa-
tientenlagerflache (14) angepasst und briickenfor-
mig ausgebildet ist, derart, dass an den Halterungs-
elementen angreifende, von den Zubehdrteilen her-
rihrende Momente auf der jeweils gegenuberliegen-
den Seite des Zubehdéradapters abgestitzt werden.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterungselemente (32) von
Gleitschienen aus Metall gebildet sind, die an der
AuBenseite der Klauen (26) befestigt sind.

3. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Zubehdrad-
apter (24) Feststellmittel vorgesehen sind, um ihn
an einer Patientenlagerflache (14) festzuhalten.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Feststellmittel an mindestens ei-
ner der Klauen (26) angeordnet sind.
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Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Feststellmittel eine in eine Klau-
endffnung (30) eingreifende Klemmvorrichtung (36,
48) umfassen.

Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klemmvorrichtung eine zur An-
lage an einem Randstreifen (22) der Patientenlager-
flache (14) bestimmte Klemmschiene (36) hat, die
beweglich in der Klauendéffnung (30) gelagert und
durch ein Spannelement (48) gegen den Randstrei-
fen (22) andrickbar ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Zubehoérad-
apter ein Schalterbetatigungselement zur Betati-
gung eines Endschalters vorgesehen ist, der an der
Lagerflache angeordnet und zum Schalten eines La-
gerflachenantriebs bestimmt ist.

Claims

An arrangement for holding accessory parts to a pa-
tient support surface (14) of an operating table or
examination table (10), with an accessory adapter
(24) mountable onto the profile of the patient support
surface (14), to which accessory adapter holding el-
ements (32) for accessory parts are fastened, and
which adapter (24) has two jaws (26) designed to
receive the longitudinal edges (22) of the patient sup-
port surface (14), which jaws are connected with one
another by a bow (28) extending across the widths
of the patient support surface (14) below said sur-
face, the accessory adapter (24) being made of an
X-ray transmitting material at least in the area of the
bow (28), characterized in that the bow (28) is
made of carbon fibre reinforced plastic and is of one
piece with the jaws (26) and in that the bow (28) has
a shape suiting the trapezoidal profile of the patient
support surface (14) which profile diminishes down-
wardly and in that the bow has a bridge-like shape
such that moments exerted on the holding elements
by the accessory parts are taken up on the respective
opposite side of the accessory adapter.

An arrangement according to claim 1, character-
ized in that the holding elements (32) are formed
as slide rails of metal which are fastened to the outer
sides of the jaws (26).

An arrangement according to claim 1 or 2, charac-
terized in that fastening means are provided on the
accessory adapter (24) for fixing it to a patient sup-
port surface (14).

An arrangement according to claim 3, character-
ized in that the fastening means are arranged on at
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least one of the jaws (26).

An arrangement according to claim 4, character-
ized in that the fastening means include a clamping
mechanism (36, 48) received in a jaw opening (30).

An arrangement according to claim 5, character-
ized in that the clamping mechanism includes a
clamp rail (36) designed to lie against one edge strip
(22) of the patient support surface (14), which clamp
rail is moveably supported in the jaw opening (30)
and is pressable against the edge strip (22) by a
tightening element (48).

An arrangement according to one of claims 1 to 6,
characterized in that a switch operating element is
provided on the accessory adapter for actuating a
limit switch arranged on the support surface for
switching a support surface drive.

Revendications

Dispositif de support d’accessoires sur une surface
de support de patient (14) d’une table d’opération ou
d’examen (10), comportant un adaptateur d’acces-
soires (24) qui est enfichable sur le profil de la sur-
face de support de patient (14), sur lequel sont fixés
des éléments de support (32) destinés a des acces-
soires, et qui possede deux griffes (26) qui sont des-
tinées a enserrer les bords longitudinaux (22) de la
surface de support de patient (14) et qui sont reliées
'une a l'autre par un étrier (28) qui s’étend sur la
largeur de la surface de support de patient (14) et
au-dessous de celle-ci, 'adaptateur d’accessoires
(24) étant, au moins dans la région de I'étrier (28),
en un matériau transparent aux rayons X, caracté-
risé en ce que I'étrier (28) est réalisé d’'une seule
piéce avec les griffes (26) a partir d’'une matiére plas-
tique renforcée par des fibres de carbone, et en ce
que I'étrier (28) est adapté quant a sa forme au profil
trapézoidal, présentant un amincissement dirigé
vers le bas, de la surface de support de patient (14),
et, est conformé en pont de fagon a supporter, du
cbté opposé de I'adaptateur d’accessoires, des cou-
ples provenant des accessoires et s’exercant sur les
éléments de support.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les éléments de support (32) sont formés par
des glissiéres métalliques qui sont fixées du cété
extérieur des griffes (26).

Dispositif selon I'une des revendications 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que des moyens de blocage sont
prévus sur I'adaptateur d’accessoires (24) pour le
bloquer sur une surface de support de patient (14).
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Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce que les moyens de blocage sont agencés au ni-
veau de 'une au moins des griffes (26).

Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en 5
ce que les moyens de blocage comportent un dis-
positif de serrage (36, 48) s’engageant dans une
ouverture de griffe (30).

Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en 170
ce que le dispositif de serrage comporte une glis-
siére de serrage (36) qui est destinée a porter sur
une bande en bordure (22) de la surface de support

de patient (14), qui est montée de fagon mobile dans
I'ouverture de griffe (30) et qui peut étre presséecon- 75
tre la bande en bordure (22) par un élément de ser-
rage (48).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 6, ca-
ractérisé en ce qu’ilestprévu, surl'adaptateurd’ac- 20
cessoires, un élément de commande automatique
destiné a commander un interrupteur de fin de cour-
se, qui est disposé sur la surface de support et qui
est destiné a commander un mécanisme d’entraine-
ment de surface de support. 25

30

35

40

45

50

55



EP 1 335 692 B2




EP 1 335 692 B2

8'Fta-q 24

B U | 3¢

“", .
SAL r 1ax
/
32 {2 (
Y0

3y 3y
' -\/Zg




EP 1 335 692 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 104591 A [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

